
 

 
 
Reglement und Taxordnung zur Aufnahme von Bewohnern  
(gilt für beide Geschlechter) 

Version 2023 

1. Zweck und Ziel 

Marchstei Betreutes Wohnen AG bietet 40 Frauen und Männern mit einer psychischen Beein-
trächtigung, schwerpunktmässig ab 30. Lebensjahr, eine betreute Wohnmöglichkeit mit integrier-
ter Tagesstruktur an. In der internen Beschäftigung bieten wir 7 Ganztagesplätze an, die von 14 
Personen zu je 50% (ohne Arbeitsvertrag) benutzt werden.  

2. Arztzeugnis 

Mit dem Aufnahmegesuch sollen Informationen zum Gesundheitszustand vorliegen. 

3. Wäsche 

Beim Eintritt muss die notwendige Kleider- und Wäscheausstattung mit Namen der eintretenden 
Person gekennzeichnet sein. Ist das nicht möglich, so wird dies gegen Verrechnung ausgeführt. 
Dies gilt nicht für Wäsche von Bewohnern, die ihre Kleider selbständig pflegen. 

4. Zimmer 

Wenn immer möglich wird das Zimmer im Einverständnis des Bewohners oder der Bewohnerin 
ausgewählt. Die Heimleitung behält sich aber das Recht vor, im Bedarfsfall das Zimmer definitiv 
einseitig zuzuteilen. 

4.1. Möbel 

Auf Wunsch können eigene Möbel genutzt werden. Diese sollen in einwandfreiem Zustand sein. 

5. Wertsachen, persönliche Effekten 

Bargeld oder Wertsachen können im Tresor deponiert werden. Im Haus können die Bewohner 
eigenverantwortlich über ihre persönlichen Gegenstände verfügen. Die Heimleitung lehnt jede 
Haftung für abhanden gekommene Wertsachen wie Schmuck oder Geld ab. Für verlorene Zahn-
prothesen, fehlende Kleidungs- und Wäschestücke übernimmt Marchstei Betreutes Wohnen AG 
keine Haftung. 
 
6. Versicherungen 

6.1. Hausrat- und Privathaftpflicht 

Für Personen welche eigene Möbel mitbringen ist das Abschliessen einer Hausratversicherung 

obligatorisch. Marchstei AG übernimmt keine Verantwortung für bewohnereigene Möbel und 

Einrichtungsgegenstände. 

Das Abschliessen einer Privathaftpflichtversicherung ist immer obligatorisch. 
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6.2. Kranken- und Unfallversicherung 

Kranken- und Unfallversicherung sind Sache der Bewohner, respektive derer gesetzlichen Ver-
treter.   
 

7. Zusammensetzung Aufenthaltskosten 

Die Aufenthaltskosten setzen sich aus der Pensionstaxe, separaten Leistungen, (siehe Punkt 7.2), 
dem Betreuungszuschlag und allenfalls der Hilflosen-Entschädigung zusammen. 
Die Pensionstaxe richtet sich nach der Art des Zimmers.  
 
 
7.1. Pensionstaxe, folgende Leistungen sind eingeschlossen: 

- Studio, Einzelzimmer oder eine 2-Zi-Whg. 

- Vollpension, Mineralwasser nature 

- Anwesenheit, Erreichbarkeit von Betreuungspersonen von 07.15 Uhr bis 21.00 Uhr 

- Nächtlicher Pikett Telefondienst 

- Interne Beschäftigungsangebote / Tagesstruktur 

- Telefon- und Fax-Anschluss kollektiv (Telefongespräche Inland sind gratis) 

- Radio und TV-Anschluss in gemeinsamen Räumen 

- Mitbenützen der gemeinsamen Räume und des Gartens 

- Anlässe zur Animation und zur Beschäftigung  

- Postservice  

- Heizung, Strom, Kalt- und Warmwasser, Kehrichtabfuhr 

- Haus 1 - Wäsche der Privatkleider 

7.2. Leistungen, die nicht in der Pensionstaxe eingeschlossen sind: 

- Einkäufe von Kleidern, chemische Reinigung.   

- Ärztliche Betreuung, Medikamente, Diäten 

- Spezielle Therapien wie Ausdrucksmalen, Musikstunden, individuelle Freizeitangebote 

- Persönliche Pflegemittel wie Zahnpasta, Körperlotion und div. medizinische Produkte 

- Coiffeuse, Pedicure 

- Externe Beschäftigungsangebote / Tagesstruktur  

- Telefongespräche, Gesprächskosten gemäss Verbindungsnachweis 

- Internet W-LAN, Fr.10.-- pro Monat 

- TV-Anschluss im Zimmer, pauschal Fr. 7.-- pro Monat. 

- Taschengelder werden individuell ausbezahlt und in Rechnung gestellt 

- Erweiterte Pflegeleistungen werden über die Krankenkassen abgerechnet 

- Näh- Änderungsarbeiten, flicken der persönlichen Wäsche, nach Aufwand, es wird ab 30 

Min. verrechnet. Ansatz Fr. 45.--/Std.  

- Individuelle externe Begleitung durch Personal, nach Aufwand. Ansatz Fr. 55.--/Std. 

- Fahrzeugbenutzung bei Begleitung Fr. 0.70.- pro gefahrener Kilometer 

- Kosten von organisierten Ferienwochen werden verrechnet 
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7.3. Pensionstaxe  

7.3.1. Einerzimmer 
 
Einzelzimmer      Fr. 3 953.-- / mtl. Fr. 130.-- / Tag (X 30.41) 
 
7.3.2. Zwei Zimmer-Wohnung 
 
Eine 2 Zi-Whg. im Haus 1, am Rütenenweg 10   
 
Fr. 4 409.-- / mtl. Fr. 145.-- / Tag (X 30.41)  Maximalkosten inkl. Betreuungszuschlag Fr. 196.- 
 
Am Eintritts- oder Austrittstag wird der jeweilige Tagesansatz voll berechnet. 

7.3.3. Essensgeld:  

Bewohner welche Mahlzeiten selber zubereiten, erhalten ein Verpflegungsgeld  pro Tag  wie 
folgt erstattet: 

 Frühstück Fr. 3.- 

 Mittagessen  Fr. 7.- 

 Nachtessen  Fr. 5.- 
 

7.4. Betreuungszuschlag 

Der Betreuungszuschlag wird anhand einer individuellen Einschätzungsskala berechnet und ist in 

3 Betreuungsstufen unterteilt. Diese wird jährlich, oder bei akuter Veränderung, wie Betreuungs-

intensität, überprüft und angepasst.  Diese Stufen verändern sich nicht bei Ferien oder Klinikau-

fenthalt. 

Der Tagesansatz beträgt: Stufe1:   Fr.   22.--  Stufe 2:  Fr.   39.--  Stufe 3:  Fr.     51.--. (X 30.41) 
 
7.5. Bewohner mit Hilflosen-Entschädigung 

Bei Bewohnern mit Anspruch auf Hilflosen-Entschädigung wird der ausgerichtete Betrag ent-

sprechend vom Marchstei Betreutes Wohnen AG beansprucht. Dieser Betrag wird zusätzlich 

monatlich in der Taxrechnung erhoben. Der eintretende Bewohner und/oder der/die gesetzliche 

Vertreter/Vertreterin sind verpflichtet, der Bezug von einer Hilflosenentschädigung uns zu mel-

den. 

 

7.6. Berechnung der Taxe bei Abwesenheit, Reservation und Tod 

Bei Spital- oder Klinikaufenthalt wird ab dem zweiten Tag das Essensgeld von täglich 15 Fr. und 
5 Fr. allgemeine Nebenkosten rückerstattet. Eintrittstag und Austrittstag wird bei uns eine Leistung 
bezogen, darum auch verrechnet. Die Rückerstattung gilt nicht bei Ferien. 
 

Bei einer Heimplatzreservation vor dem Eintrittstag (im Maximum 1 Monat) wird nach Absprache 

eine Reservationsgebühr in Rechnung gestellt. Diese Regelung gilt ausschliesslich für unsere 

Wohnungen und Studios. Ebenso bei Reservation nach einem Austritt, zum Zweck einer eventu-

ellen Rücknahme des austretenden Bewohners. 
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Bei Todesfall eines Bewohners endigt der Pensionsvertrag auf Monatsende aber frühestens 20 

Tage nach dem Zeitpunkt des Todesfalls. In diesen Tagen wird die volle Pensionstaxe verrechnet, 

sofern das Bett nicht wiederbelegt werden kann. Diese Zeit steht auch für die Räumung des Zim-

mers zur Verfügung. 

 

7.7. Kündigungsfrist 

Die ordentliche Kündigung kann in den ersten 2 Monaten des Heimaufenthaltes  
immer auf Ende Woche bzw. 7 Kalendertage ausgesprochen werden, sowohl von Seiten des Be-
wohners als auch der Institution.  
Ab dem dritten  Monat des Heimaufenthaltes gilt eine zweimonatige Kündigungsfrist. 
Kündigungen müssen immer von beiden Vertragspartnern schriftlich erfolgen. 
 
Im Falle einer Kündigung unsererseits beteiligen wir uns in Zusammenarbeit mit dem Versorger 
und dem/der Bewohner/in- bei der Organisation einer möglichen Anschlusslösung. 
 
 

7.7.1. Ausserordentliche Kündigung  
 
Aus wichtigen Gründen kann der Vertrag ausserhalb der Kündigungsfrist oder per sofort aufgelöst 
werden, diese Auflösung erfolgt schriftlich. 
 
Eine ausserordentliche Kündigung kann erfolgen nach schriftlicher Verwarnung. 
 

Grobe Verstösse gegen die Hausordnung können eine ausserordentliche Kündigung auslösen, 

im Besonderen: 

- Das nicht behandeln lassen von akuten Krankheitszuständen, sowie die Verweigerung 

ärztlich verordneter Medikamente  wenn die daraus entstanden Auswirkungen sich ne-

gativ auf andere auswirkt oder andere beeinträchtigt  

- Absolute Isolation und Teilnahmslosigkeit über einen längeren Zeitraum, so dass wir un-

seren Betreuungsauftrag nicht erfüllen können 

- Fehlende Kooperations- und Gesprächsbereitschaft 

- Wiederholte verbale Bedrohungen oder Einschüchterungen jeglicher Art von Mitbewoh-

nern, Mitarbeitern oder der Nachbarschaft 

- Beeinträchtigung von Mitbewohnern oder der Nachbarschaft durch wiederholte Ruhestö-

rung, insbesondere während der Nacht 

- Konsum, Besitz und Weitergabe illegaler Drogen 

- Rauchen ausserhalb der erlaubten Bereiche mit Gefährdung der Mitbewohner oder Aus-

lösung eines Feueralarmes 

- Wiederholte Beschädigung von Einrichtung und Mobiliar 
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Mögliche Ursachen für eine fristlose Kündigung können sein: 

- Sexuelle Belästigungen oder Übergriffe 

- Gewalttätiges Verhalten 

- Wiederholte mutwillige Zerstörung von Einrichtung und Mobiliar, oder Vandalismus 

7.8. Endreinigung des Zimmers bei Austritt 

Beim Austritt wird die Endreinigung mit Fr. 200.- in Rechnung gestellt. Bei grösseren Schäden 
wird die Wiederherstellung des Zimmers nach Aufwand verrechnet. 
 

8. Schäden und deren Haftung 

Für Beschädigungen an Mobiliar oder Einrichtungen der Liegenschaft, oder beim Verlust eines 
Schlüssels haften der Verursacher respektive dessen gesetzlicher Vertreter. 
 
Das Rauchen im Haus ist untersagt, außer im Raucherzimmer. Eine Brandmeldeanlage und 
Brandmelder sind eingerichtet. Bei Zuwiderhandlung und irrtümlichen Alarm der Feuerwehr hat 
der Bewohner, beziehungsweise, dessen gesetzlicher Vertreter, die anfallenden Kosten der 
Feuerwehr zu übernehmen. 
 
9. Rechnungsstellung 
Die Rechnungsstellung erfolgt monatlich. Es gilt die Taxe im Voraus zu begleichen.  
 
10. Preisänderungen/Vertragsänderungen 

Vertragsänderungen jeglicher Art werden zwei Monate vor Inkrafttreten schriftlich bekannt gege-

ben. 

11. Bewilligung und Aufsicht 

Die Sicherheitsdirektion des Kantons Zürich (Kantonales Sozialamt, Abteilung soziale Einrichtun-
gen) Zürich, erteilte am 25. August 2010 der Marchstei Betreutes Wohnen AG die Betriebsbewil-
ligung gemäß § 6 des Gesetzes über Invalideneinrichtungen für erwachsende Personen (IEG). 
Die Einrichtung untersteht gemäß § 12 IEG der erstinstanzlichen Aufsicht des Bezirksrates.  
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Bitte bewahren Sie dieses Reglement auf. Es ist Bestandteil des Heimvertrages. 

Der Bewohner, resp. dessen Vertreter, bestätigen mit der Anmeldung, den Inhalt des Reglements 

zu Kenntnis genommen zu haben und erklären sich in allen Teilen damit einverstanden. 
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Michael Schär      Norbert Hauser 
Verwaltungsrats-Präsident    Geschäfts- und Heimleitung  
 
Marchstei Betreutes Wohnen AG   Marchstei Betreutes Wohnen AG 
 
 
Unterschrift der eintretenden Person            Unterschrift des gesetzl. Vertreters 
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